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1.1. Betriebsdaten

65 75 65 75

Gerät leer Haube
21 kg 10 kg

Gerät leer Haube
13 kg 10 kg

1.2. Wichtigste Elemente der HERZ Übergabestation

HERZ DT-Regler

HERZ- Rücklauftemperaturbegrenzer

HERZ- Begrenzungsstifte
Anschlagstift zur Begrenzung und Blockierung des 
Sollwertbereichs der Rücklauftemperaturbegrenzer. 

ca. 15

10 10

Vordruck 3,5[bar]

Für Warmwasserzapfung:

Zapfmenge [l/min]

Kaltwassertemperatur [°C]

Δpges. [kPa]

ca. 15

Vorlauftemperatur [°C]

Mit eingebautem Mengenbegrenzer (15 [l/min])

20

ca. 15

20

ca. 15

1010

ca. 900

46,6

Wasserinhalt Gesamtgewicht

47,7 56,9

ca. 900 ca. 900

45,4 57,5

Vges. [l/h]

Temperatur nach dem 
Wärmetauscher [°C]

57,1

10 kg 33 kg

10 kg 41 kg

Gewichtsangaben der HERZ- Übergabestation ohne Vormontageleiste:

Wasserinhalt

abgegebene Heizleistung 
Wärmetauscher [kW]

Gewichtsangaben der HERZ- Übergabestation mit Vormontageleiste:

49,4 56,9

Gesamtgewicht

ca. 900

25 25

Als zentrale Einheit in der HERZ-
Übergabestation wird die Funktion der 
Warmwasserversorgung und 
Temperaturkonstanthaltung durch den HERZ 
Druck und Temperaturregler ermöglicht. Durch 
den Differenzdruck öffnet oder schließt die 
Membrane den Heizungswasserfluß und den 
Kaltwasser-durchfluß für den Wärmetauscher. 
Gleichzeitig wird die Temperatur des 
Warmwasser thermostatisch  geregelt.

Dient zur Regelung der Rücklauftemperatur in der HERZ-
Übergabestation zwischen 25-60 °C.
Begrenzung und Blockierung des Sollwertbereiches ist durch 
separat bestellbare Anschlagstifte möglich.



HERZ- Differenzdruckregler

HERZ- Schmutzfänger

HERZ- Bypass- Thermostatventil

HERZ- Bypass- Thermostatventil Durchgangsform

HERZ- Kugelhahn

HERZ- Trinkwasserkugelhahn

HERZ- Kugelhahn mit Knebelgriff, Gehäuse aus geschmiedetem Messing 
nach DIN 17660, PTFE Dichtungen. Anwendungsgebiet liegt bei 
Temperaturen des Mediums von -30°C bis 150°C, für alle nichtaggressiven 
Medien z.B.: Wasser. Besonderheit ist die Anschlussmöglichkeit als 
Durchgangs- oder Eckventil, je nach Anschlussgegebenheiten. Zusätliche 
Messstelle mit 1/4" Innengewinde, erweiterbar auf 1/2".

HERZ- Schmutzfänger mit Aussengewinde und feinmaschigem Sieb aus 
Chromnickelstahl.

HERZ- Differenzdruckregler sind Proportionalregler in 
Geradsitzausführung, die ohne Hilfsenergie arbeiten. Der 
Einsatz erfolgt in Heizungs- und Kühlanlagen um den 
Differenzdruck innerhalb eines regelungstechnischen 
Bereichs konstant zu halten, der Differenzdruck wird jedoch 
voreingestellt.

HERZ- Thermostatventil aus Messing, vernickelt, mit 
Schraubkappe. Thermostatbetrieb durch alle HERZ- 
Thermostatköpfe. In der HERZ- Übergabestation als Bypass 
eingebaut.

Maschenweite: 0,75 mm

Gehäuse aus geschmiedetem, entzinkungsbeständigem Messing nach DIN 
17660, Dichtungswerkstoffe bestehen aus physiologisch unbedenklichem 
Material. Totraumfrei durch hinterspülte Kugel, mit abriebgeschützter 
Sitzdichtung. Das Anwendungsgebiet liegt bei Temperaturen bis 85 °C für 
Trinkwasser.Besonderheit ist die Anschlussmöglichkeit als Durchgangs- 
oder Eckventil, je nach Anschlussgegebenheiten. Zusätliche Messstelle mit 
1/4" Innengewinde, erweiterbar auf 1/2".

HERZ- Thermostatventil aus Messing, vernickelt, mit 
Schraubkappe. Thermostatbetrieb durch alle HERZ- 
Thermostatköpfe. In der HERZ- Übergabestation in 
Durchgangsform eingebaut.



Wärmetauscher

PH-Wert
Alkalinität

Leitfähigkeit
Härte

Sulfat
Nitrat

Freies Chlor

HERZ- Vormontagekonsole

HERZ- Unterputzkasten

Wasserzähler

1000 mg/L bei 25°C
300 mg/L bei 50°C
100 mg/L bei 80°C

< 500 μS/cm

- Frontrahmen und Fronttüre weiß, pulverbeschichtet (RAL 
9003), Fronttüre mit Riegel

[Ca2+,Mg2+]/[HCO3-] > 0,5

Wasserzähler für Warmwasser:
- Baulänge: 80 mm
- Qn: 1,5m³/h

Wasserzähler für Kaltwasser:
- Baulänge: 80 mm
- Qn: 1,5m³/h

Wärmezähler

- Fühlerleitungslänge: 1,5 m
- Qn: 1,5m³/h

Chlorid

0 mg/L bei T > 100°C

Parameter

Je nach Zusammensetzung des Wassers, jedoch unter 
60°C, um das Risiko von Spannungsrisskorrosion des 
Edelstahls und Lochfraß des Kupfers durch Warmwasser zu 
vermeiden.

Temperatur

7-9

[SO42-] < 100 mg/L und [HOC3-]/[SO42-] > 1

60 mg/L < [HCO3-] < 300 mg/L

Empfohlene Grenzwerte für die Leitungswasserqualität 
auf der Sekundärseite

- B x H x T: 590 x 910 x 200 mm
- inklusive Befestigungsmaterial

Wärmezähler für die HERZ- Übergabestation GSWB ist optional erhältlich.

Der HERZ- Unterputzkasten hat als Zusatzeinrichtung einen eingebauten Tropfschutz, welcher im Falle 
einer Leckage das Wasser aus dem Unterputzkasten heraus leitet.

Unterputzkasten bestehend aus verzinktem Stahlblech mit Befestigungsrahmen.

[NO3-] < 100 mg/L
< 0,5 mg/L

Vormontagekonsole bestehend aus 
Montagewinkel mit Bohrungen, komplett mit 
Absperrkugelhähnen für Heizung, Kalt- und 
Warmwasser. Anschlussmöglichkeit aus der 
Wand oder aus dem Boden, die Verbindung 
zur Wohnungsübergabestation erfolgt im 
Stecksystem und mit rohrseitigen 
Schraubverbindungen inklusive 
Befestigungsmaterial.



HERZ- Abdeckhaube

Je nach Montageart ist wahlweise entweder der Unterputzkasten oder die Abdeckhaube bestellbar.

Formstücke

1.3. Technische Eigenschaften der HERZ- Übergabestation

1.3. Dimensionen der HERZ- Übergabestation

Dimensionen der Schutzhaube im Aufputz
Dimensionen Unterputzkasten

500 x 800 x 200
590 x 910 x 200

(B x H x T) mm

460 x 180 x 90Dimensionen Montageleiste

500 x 780 x 150

Alle Formstücke der HERZ- Übergabestation bestehen aus Niro 1.4401.

Übergabestation mit Montageleiste
Übergabestation im Aufputz

Warmwasserabfuhr G 3/4 Außengewinde

500 x 800 x 200

Rücklauf Heizung
G 3/4 Außengewinde
G 3/4 Außengewinde

60 °C - 85 °C

Dimensionen der HERZ- Übergabestation
Dimensionen der Anschlüsse, Eingang/Ausgang

Temperatur Heizkreis primär

Maximaler Durchfluss des verbrauchten Warmwassers bei 52°C

Rücklauf Fernwärme G 3/4 Außengewinde

Wärmeleistung des verbrauchten Warmwassers
Primärdurchfluss bei maximaler Wärmeleistung

Vorlauf Heizung

Verfügbare Strömung des Heizmediums zum Heizen
Minimaler Druckabfall zur Überwindung des Widerstandes gegen die 
Installation der Heizung in der Wohnung 13 kPa

430 l/h

Minimale Wärmeleistung zum Heizen im Heizkreis 80/60°C

Dimensionen der Übergabestation

Vorlauf Fernwärme G 3/4 Außengewinde

Kaltwasserzufuhr G 3/4 Außengewinde

- B x H x T: 500 x 800 x 200 mm
Abdeckhaube aus Stahlblech, weiß pulverbeschichtet

65 °C

10 kW
Verbrauchtes Warmwasser

Primärtemperatur im Winter
Minimale Primärtemperatur im Sommer
Nötiger Druckabfall vor der Übergabestation für einen ordnungsgemäßen 
Betrieb

75 °C

Wichtigste Technische Eigenschaften der HERZ- Übergabestation
Eingangsparameter

Heizung

15 l/h
31 kW
900 l/h

min 40 kPa



1.4. Konstruktion

Verteilung der Anschlüsse:

4. Rücklauf Kaltwasser

1. Vorlauf Fernwärme
2. Rücklauf Fernwärme

In der HERZ- Übergabestation ist eine Montageleiste mit Kugelhähnen beigepackt. Diese wird kurz vor 
der Inbetriebnahme angebracht. Der Rahmen besteht aus RAL-u 9010.
Mit dem Schließen der Kugelhähne wird der Heizkreis oder die Warmwasseraufbereitung geschlossen, 
somit kann man im Störungsfall diese von einander unabhängig beheben.
Der Schmutzfänger muss im Vorlauf eingebaut sein, unmittelbar vor dem DTR und beim 
Kaltwassereingang noch vor dem Wärmetauscher. Die Zwischenelemente bestehen aus Niro 1.4401, 
Ø16mm. Alle Elemente der HERZ- Übergabestation (siehe 1.2.) sind mit lösbaren Verbindungen 
ausgeführt um so Austauschbarkeit und Wartung zu ermöglichen.

Durch ihre geringen Abmaße und ihre kompakte Bauweise kann die HERZ- Übergabestation im Unter- 
oder Aufputz montiert werden und dadurch entweder im Stiegenhaus oder in der Wohnung selber 
angebracht werden (z.B.: statt einem klassischen Warmwasserspeicher.) 
Daher kann die HERZ- Übergabestation in zwei Varianten geliefert werden, als Unterputz- oder 
Aufputzvariante. In beiden Fällen wird daher die Übergabestation mit ihren gesamten Komponenten an 
ein Metallblech angebracht und entweder im Unterputzkasten angeschraubt oder im Aufputz mit einer 
Haube überzogen. Dies hat den Vorteil das bei groben Bauarbeiten nur das Gehäuse angebracht und 
nachdem die Arbeiten erledigt sind, die Übergabestation nur noch eingesetzt und angeschlossen 
werden muss. Die Abmaße der Übergabestation betragen maximal 1000 x 1000 x 250 (H x B x T).

3. Vorlauf Kaltwasser

5. Warmwasserzapfung
6. Vorlauf Heizung
7. Rücklauf Heizung

1 32 5 6 74



2. Warmwasserbedarf

Richtwerte für den Verbrauch:

bei 37°C bei 55°C mit 80°C mit 60°C
150 - 180 55 - 66 78 - 94
30 - 50 11 - 18 16 - 26
3 - 6 1 - 2 1,6 - 3,1
6 - 18 3 - 6,6 4,2 - 9,4
12 - 15 4,4 - 5,5 6,3 - 7,8

Geschirrspülen
16 10 14
20 12,5 18
24 15,2 21,5

4. Temperatureinstellung

1. Es sollten regelmäßig die Dichtungen in den Feinarmaturen überprüft und, falls notwendig, ausgetauscht 
werden, da z.B. ein tropfender Wasserhahn bis zu 4000 Liter jährlich verschwendet.

2. Bei Zapfung von Kaltwasser mit Einhandmischern sollte darauf geachtet werden, dass die Position des Hebels 
immer ganz in der Kaltposition ist. Wenn der Hebel in der Mittelstellung verweilt, dann wird nur unnötig 
Warmwasser dazugemischt obwohl es nicht verwendet wird.

3. Zusätzlich zu den vorigen genannten Punkten empfehlen wir die Verwendung unserer HERZ - Feinarmaturen 
der Serie  "PRESTIGE", da diese eine Sparstellung für kürzere Verwendung (z.B. Hände waschen) besitzen.

4. Bei kürzeren Tätigkeiten wie z.B. Hände waschen, Zähne putzen, Gesicht waschen, usw. wird Kurzzapfen 
empfohlen.

Um mit der HERZ - Übergabestation GSWB richtig Energie zu sparen sollten folgende Punkte beachtet werden:

Duschbad
Händewaschen
Kopfwäsche
Bidetbenützung

Der Warmwasserverbrauch im Haushalt ist abhängig von der Anzahl der Personen, der sanitären Ausstattung der 
Wohnung, oder des Hauses und den individuellen Gewohnheiten des Verbrauchers.

Vollbad

Erforderliche Speicher-
wassermenge in LiterWarmwasserbedarf in Liter

Die HERZ- Übergabestation GSWB wird auf einer voreingestellten Zapftemperatur von maximal 55°C betrieben. 
Die Thermostateinstellungen sind nicht veränderbar um die optimale Zapftemperatur zu gewährleisten. 

10 6,3 9

bei 2 Personen je Tag
bei 3 Personen je Tag
bei 4 Personen je Tag

Wohnungspflege je Kübel 
Putzwasser

5. Duschen statt baden wird empfohlen, da ein Vollbad 3 - 4 mal soviel Warmwasser verbraucht wie eine Dusche.

3. Energie sparen



5. Montage

8. Montagebohrungen des Zentralmoduls ebenfalls mittels eines Bohrers bohren.

4. Bohrungen für die Vormontageleiste mittels eines geeigneten Bohrers bohren.
5. Entsprechende Dübel je nach Mauerart einsetzen.

Das Hauptmodul kann auch später bei der Wohnungsübergabe durch Stecksystem einfach montiert 
werden. Es wird jedoch empfohlen die Bohrungen bereits auszuführen.

15. Überprüfen ob die HERZ- Übergabestation GSWB sich nicht aus den Befestigungen lösen kann.
16. Abdeckhaube befestigen.

11. Hauptmodul zunächst durch die Sechskantschrauben durchstecken und an der Vormontageleiste 
anschließen. 
12. Schrauben leicht anziehen.
13. Zwei Schrauben an den beiden Langlöchern befestigen.
14. Alle Schrauben fest anziehen.

HERZ- Übergabestation GSWB mit Vormontageleiste

1. Die HERZ- Übergabestation GSWB aus der Verpackung nehmen. Die Verpackung wird als Bohrschablone 
genutzt. 

9. Entsprechende Dübel je nach Mauerart einsetzen.
10. Zwei Schrauben in die Montagelöcher bis zur Hälfte einschrauben.

7. Kugelhähne an den entsprechenden Rohrleitungen anschließen.

2. Bohrschablone aus der Verpackung herausschneiden.

Vormontageleiste und Anschluß der Rohrleitungen

Montage Hauptmodul 

3. Schablone an der Wand waagrecht, mittels Wasserwaage, befestigen und die entsprechenden Bohrungen 
markieren.

6. Vormontageleiste mittels zwei Schrauben an der Wand montieren und leicht zuschrauben.

Montagelöcher

Langlöcher

Bohrungen für Vormontageleiste

Hauptmodul

Vormontageleiste
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12. Wartung und Instandhaltung

13. Problembehebung, Funktionsstörungen

Lösung: 

Lösung:

Überprüfen Sie ob die roten Kugelhähne aufgedreht sind.
Der eingebaute Thermostatregler muss von einem befähigten und befugten Handwerker überprüft, falls 
notwendig ausgetauscht werden.
Die Anlage sollte von einem befähigten und befugten Handwerker auf Kalkablagerungen überprüft werden.

Für die Reinigung des Gerätes keine scheuernden oder aggressiven Putzmittel verwenden. Es empfiehlt sich 
eine Reinigung mit einem feuchten Tuch, unter Beigabe von einigen Tropfen eines flüssigen Haushaltsreinigers.

Die HERZ- Übergabestation GSWB ist, dank ihrer Bauweise relativ wartungsarm. Jedoch kann, bei hartem 
Wasser, die Anlage verkalken. Die Entkalkung sollte, je nach Härtegrad des Wassers, alle ein bis zwei Jahre, 
durch einen Fachmann erfolgen. Falls die Verkalkung die Ventile zu sehr angreift, sollten diese umgehend 
getauscht werden um eine einwandfreie Funktion sichern zu können. 

Problem: Warmwassertemperatur zu hoch.

Der eingebaute HERZ- Regler muss von einem befähigten und befugten Handwerker überprüft, und falls 
notwendig, ausgetauscht werden.

Problem: Warmwassertemperatur zu niedrig

Der eingebaute Wärmetauscher muss von einem befähigten und befugten Handwerker überprüft, falls notwendig 
ausgetauscht werden.
Erkundigen Sie sich ob es bei Ihrem Fernwärmebetreiber einen Ausfall gibt.
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